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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin 
Stümpfig, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela 
Sengl, Markus Ganserer, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze,  
Dr. Martin Runge, Rosi Steinberger und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Vorbildfunktion wahrnehmen – Umwelterklärungen für alle 
Staatsministerien 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu veranlassen, dass alle 
Staatsministerien und die Landesämter künftig jährlich eine Umwelt-
erklärung nach EMAS erstellen lassen, um damit der nötigen Vorbild-
funktion nachzukommen.  

 

 

Begründung: 

Das Umweltmanagement EMAS (Eco-Management and Audit Scheme) 
ist Standard für ein betriebliches Umweltmanagement. Grundlage für 
EMAS ist die Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 25.11.2009. Mit EMAS können Organisa-
tionen ihre Umweltleistungen erfassen und entsprechende Beurteilun-
gen vornehmen, Einsparpotenziale erkennen und nutzen. 

EMAS eignet sich sehr gut, verschiedenste Organisationen und Un-
ternehmen miteinander zu vergleichen und damit einen Wettbewerb 
der besseren Ideen für den effizienten Umgang mit Energie und Res-
sourcen auszulösen. Die Staatsregierung hat zudem einen bayeri-
schen EMAS-Kompass aufgelegt und generelle Anreize für die Teil-
nahme an EMAS für bayerische Betriebe geschaffen. Vor diesem 
Hintergrund ist es unverständlich, dass nur ein Staatsministerium eine 
EMAS-Zertifizierung durchführt. Die Vorbildfunktion ist nur gegeben, 
wenn die bayerischen Staatsministerien in ihrer Gesamtheit und mög-
lichst viele untergeordneten Behörden mit gutem Beispiel vorangehen 
und eine EMAS-Zertifizierung durchführen. 

EMAS beinhaltet die jährliche Veröffentlichung einer Umwelterklärung 
und schafft somit Transparenz. Die Förderung und Unterstützung von 
umweltorientiertem Management ist ein wichtiges Ziel für möglichst 
viele Unternehmen, Organisationen und alle Behörden in Bayern. 
EMAS ist dafür das geeignete und bewährte Instrument. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/20611 

Vorbildfunktion wahrnehmen - Umwelterklärungen für alle 
Staatsministerien 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Christian Magerl 
Mitberichterstatter: Dr. Martin Huber 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbrau-
cherschutz federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse 
haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 82. Sit-
zung am 15. März 2018 beraten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 

 



 

17. Wahlperiode 26.04.2018 Drucksache 17/21962 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Martin Stümpfig, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gi-
sela Sengl, Markus Ganserer, Dr. Christian Magerl, Thomas Müt-
ze, Dr. Martin Runge, Rosi Steinberger und Fraktion (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/20611, 17/21698 

Vorbildfunktion wahrnehmen – Umwelterklärungen für alle 
Staatsministerien 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 2)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Listennummern 10 und 22. Es sind dies 

der Antrag der Abgeordneten Biedefeld, Woerlein, Ruth Müller (SPD) betreffend "Akti-

onsplan zur Gewährleistung des Tierschutzes in Bayern erstellen – unsere Tierheime 

nicht länger im Stich lassen und die Behörden im Bereich Tierschutz stärken" auf 

Drucksache 17/20700 und der Antrag der Abgeordneten von Brunn, Adelt, Scheuen-

stuhl und anderer (SPD) betreffend "Kein Wortbruch der Staatsregierung! Bayern 

braucht einen dritten Nationalpark" auf Drucksache 17/20936, die auf Wunsch der 

SPD-Fraktion einzeln beraten werden sollen. Diese Anträge werden voraussichtlich in 

der Sitzung am 15. Mai aufgerufen.

Über die übrigen Nummern lasse ich nun abstimmen. Hinsichtlich der jeweiligen Ab-

stimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gibt es Gegenstim-

men? – Keine. Gibt es Stimmenthaltungen? – Auch keine. Ich frage die fraktionslosen 

Abgeordneten. – Sie sind nicht da. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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